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Die neuen Beslondleile {ür Ponzer-Komp{wogen

A+B 1. 2. 3. 4.5. 6.7. 8. 9. .10.

1. Holbkuppel.2. Kuppelklolz. (Holbkuppel und Kuppelkto{z A-|B bilden die Kuppet;
hinlen und vorne sind Locher lür die ceschülzrohre.) 3. Tonkwond. 4. Tonkrod
von 42 mm Durchmesser, ohne Rille. 5. Srütz.olle, Durchmesser 20 mm,5 mm stqrk;
bisher ols Eisenbohnpufier bekonnf. 6. Seitlich sebohrte Wol:e, Durchmesser 16 mm.
7. Nobe, D'Jrchmesser 16 mm. L Tonkbretlchen, eebohrt; dienl zum schtießen der Kefie.
9. lonkbre{lchen normol, ous diesen Teilen wird die Kefle sebildet. 10. Kettenschoblone.

I

1649. Schwerer
Pcnzer-Komplwogen.

Gebou{ ous Molodor Nr.3 und Tonk-
Ergönzung Nr. TE.

Die Forlsetzung dreser Vodoq€ beli.det 3i.h
out Seite 3.

1649/1. Ansichl von vorne. Die An-
lenne ist umlegbor. Am Ket{enschulz
siehl mon vorne den Scheinwerler, die
doroul liesende Tonkke+len-Schoblone
soll einen Wosenheber versinnbild-
lichen. Donn komml der Feuerlascher.
schließlich der AL,spu{|.



Fortsefzu.q von seite 2

164913. Der Kern des Tonkmodells. Den
weileren Aulbou zeist Bild Nr. 164914 Die
Slöhe 2R sind dtnne Horlholzochsen, die
durch dos Modell sehen und ouch oul der
onderen Seile herousrosen. (Vergleiche
5chni11 Nr. 1649/5 und 164916.)

1649. Schwerer
Ponzer- Komplwogen.

Gebout ous Motodor Nr. 3
r-rnd Tonk- Ersönzuns Nr. TE.

Rechls.
1649/4. Die Zwöl{ers{rebe KS
(Ketlenschu{z) lieql vorne om
Stöbchen o ouf und wird dort
onqebunden. Die zweire Be-
{estisunssslelle des Keiten-
schufzes isl b, ein vom Dreier-
brettchen nochunlen slehendes
51öbchen. An die vors{ehenden
Achsslummeln kommen bei
TR je ein Tonkrod (ohne Rille),
bei 2R kommen Zweierröder,
Scheibchen, die S{ü{zrollen lür

2R befinden sich zwei schmole
(siehe ouch SR Bild 1649/3).

KS'
a"
TR

die Tonkket{en

164912. Ansicht von rückwörts.Alle Deloil-
dorsfellunqen {ür den Tonk sind in der
gleichen Loge gezeichnet wie dieses Bild

1649/5. Lönosschnit{ durch die Mi{{e des
Tonks. Die Morken A'B kennzeichnen die
Schniltlinie des Ouerschnittes 1649/6.

1649/6. Ouerschnitt. Ansich,
Gesehen in der

P{eilrichluns noch Bild 1649/5.
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1650/2. Ansich{ von rückwörts. Alle Erlöulerunss-
bilder dieser Vorlose stimmen mii der Lose
dieser Dorstellunq überein

'1650/5. Ouerschnitl von vorne
sesehen, in der Pleilrichluno
nqch Bild 1650/4.

B

1650/4. Miilelschnitt. Die Striche bei A
und B kennzeichnen die Slelle, welche
der Ouerschnilt 1650/5 veronschoulichl.

165O. Leichler
Ponzer-Komplwogen.

Geboul m;t Motodor Nr. 1 und
der Tonk-Ersönzung Nr. TE.

'1650/3. Dos holblert oeModeJl
Aul Slöbchen TK känmt die
Tonkkuooel. An die Sräbche.

KS wird die Zrö terslrebe (Kette.'schulz) onsestecli. Die dtinnen Horrholz-
ochsen 2R für die Zweierröder, loufen von einer Seile zur onderen Seite
des Modells durch Giehe 1650/5). Aul SR kommen die 5türzrollen. oul
TR kommen die Tonkröder und oul 2R kommen die Zweierräder

1650/1. Ansichl von vorne. Um die om Keften-
schutz liesende Schoulel onzulertiqen, spollet mon
ein Stöbchen on einem Ende und sleckt ein enl-
sprechend zuseschnillenes Korionblöllchen hinein.



1651. Mitllerer Ponzer-
Komplwogen.

Gebqul ous Motodor Nr.2 und der
Tonk-Erqönzung Nr. TE.

B

1651/5. f'1illelschnitt. Die Sfriche
bei Aund B kennzeichnen dieSchnit{-
sielle des Ouerschnittes Abbildune
1651/6. Der P{eil zeiqt dieRichluns,
von welcher der Ouerschnitl se-

1651/2. Ansicht von rückwörls. ln der
sleichen Losesind olle übrigen DeloiF
zeichnunsen dorgeslellt.

'1651/6. Ouerschnill. Mon beochle be:onders die unlen
in der l"1ilte belindliche Zehnerplofte, sie hölt den vor-
deren und rückwörlisen Teil des lVodelles zusommen.

1651/3. Teilslücke des Modells. 2R
sind dünne Horlholzochsen.

1651/4. Bei o und b wird der
Kellenschulz (12er Skebe) oose-
steckt. Aul SR kommen die 51ülz-
röder. TR hogen die Tonkröder,
2R die Zweiefföder.

t

'1651/1. Ansicht



lt

c
II

'!ns!\<wh
a* ffs3

1652/6. Querschnifi. Die Achse
out der b.idpri.ih di. FiinIeF
breflchen qeloqerl sind, lieql
on den Abrchräqunsen de.
beiden Tonkwände on.

1652/8. Ansichi von rückwö.ts.

Oie vorne dm Wdgen oneebrochle Roll€ dient zur
[iberwindunq von kletnen Hindernissen im Gelönd€,
wi€ zum Beispiel zur Uberquerunq eine5 kl€inen

W"*"r1""1..'1652t2.

165,y3, Die Zwölferstrebe isl nur vorne

::;#l'il "3' :;t'fli*:,['"'fl ;
d€n schröqen Fröchen der Tonkwdnde
oul der beiderseih du3 den Zwöl{eF
srreben vor5r6h€nden Achse.

1652. Fronzösisches
Ponzeroulo.

Geb.ut.us Mdrodo. Nr.2 und
de. T.nk-Ersänzurs N'. TE.

1652/4. Aniichl von
Kettenröde. ist unter

vorne. Alle Erl6uterunqsbiide!
rn derselbe. taqe dorqesre t.

unt.n. Die Loqeruns der
165217 nochmors d.rq€neIr.
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1653/4. An3ich] von unte..

1653/6. Ouer<chnilt
A-B des neben-

slehenden Länss-

jid dß Tqnkrbrer Ghre Rfle)
1653/?. Der Tonk von vorne se-
sehen. Die Teilkonslruhion 1653/8
isl in dieser toqe dorqestellt.

1653/8. Teil-Dorslellunq des Aul-

1653.
Englischer Komplwogen.

Gebcül au. Motddor N.. 2 und der
Tonke?gö.:uns Nr. TE.

TI

1653/3. Aur Teilen selzt sich dos Modell 1653/1. Die Dorslellunsen vo 165312 his 165315



Die Herslell ung der Tonkkelfen.

1. ln die Keltenschoblone S
werden die Kettenbrellchen T
seleql.

3. Aul die vier durch die Schoblone
{eslseholtenen Kellenbreltchen wird
der Popierstrei{en geklebt. Dieser
Slreilen slehl ouf einer seile zwei
Glieder weit hervor.
Mon be{euchle den Klebestreilen nur
soweil die Breltchen reichen (o).
Sfelle b bleibl trocken.
Beim Kleben drücke on den Konlen
der Bre{lchen nieder, domil dort der'
Slreilen besonders qul hölt.
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7. Eine lose Fodenschlinge wird
vor dem Zusommenziehen der
Ket{e durch dos gebohrle erste
und lelzle Kettenbrel{chen ge-
zogen.

6. Nochdem die Fodenschlinse sebildet, wird die
Kelle über die Röder des Ponzerwogens selest
Hernoch wird beiderseifs om Foden sezosen,
domil die Kelle qesponnt. lst dos seschehen, so
schließl mon die Kerte mil eir:em Klebestreiten (K).
Der Foden konn donn enflernl werden

ljm die Ketle zu schließen,
und letzte Kellenbreltchen
zoqen wie Abb. 7 zeisl.

wird durch dos ersle
(TG) eio Foden se-

8. Domit die Kelte
besser löu11, konn mon
die Ecken der Ver
tiefuns obnehmen.

2. Zun Anlons
Kelte komml

Ende der
eebohrtes

TG.

4. Ein {ertig seklebtes Kel{en-
slück.
Aus einer Anzohl solcher leil-
slücke wird die Kette gemocht.
Dos Aneinonder{ügen dieser
Teilstücke qesch;eht mit Hil{e
der Schoblone, wie nochstehend
gezeigl.

Zn,ß.hea Tonkkette ün.l
Tantuand nü! stets ein
Zwßdlenruun sein, dan{t
die Kefle beim lnalen niüt

5. Diese Dorslelluns zeis{ zwei bereits oneinondergefüste Teilslücl<e I

und ll, dos Teilstück lll wird erst ongeklebt Zwei Klölzchen des Teil-
stücke; ll und zwei Klalzchen des Teilalückes lll sind in der Schoblone S,
dos oibt den richtioen Abstood. So wird ous Teilstücken die qdnze Kelte
se{eriisl. Dos ersle und lelzte Bre+tchen der Kette muß gelocht sein (TG).


